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DerWehnungsmarktimNovember1921 .ImNovemberhaben2728Wehnungs-¬
werberihrenWohnbedarfbeidenWohnungsnachweisstellengeltendge-¬
macht .6266 Meldeblätter über Wohnungsansuchenwurden in 106Begutach - ¬

tungssitzungengesichtet .Hievonwurden2057Gesucheals bevorzugt( I )
3413als berücksichtigungswürdig( II )anerkanntund796abgelehnt( III

AngefordertwurdennachdemallgemeinenAnforderungsrecht( Ende
der Miete )386Wehnungen( hievon309Kleinwohnungen )mitzusammen
609Wohnräumenund428Nebenräumen,nachdembesonderenAnforderungs-¬
recht 972Wohnungen( hievon507Kleinwohnungenund149Einzelräume).
In Rechtskraft erwuchsendie Anforderungenvon757Wohnungenundzwar

403Klein - ,180Mittel - ,26Greßwohnungenund148Einzelräumen.Diese
Wohnungenumfassenzusammen1273Wohn-und822Nebenräume.DerAnlaß
zur Anforderungwar . a ,die Untervermietung( 349 ) ,dieunzulängliche
ederNichtbenützungderWehnung( 228 ) ,dieLeerstehung( 47 ) ,die
Uebezähligkeitvorehnräumen( 39 ) ,die Doppelwohnungen( 26 ) ,die
Verwendungzu anderen als zu Wehnzweckenohne Bewilligung ( 34 ) ,die

Verwendungzu unerlaubten Zwecken( ) .
VondenMietämternwurdeüber652EinsprüchegegenWohnungsan-¬

forderungenentschieden.237EinsprüchenwurdeFelge ,18teilweise
Folge und 397 keine Folge gegeben .Verwaltungsgerichtshofbeschwerden
wurden 68 anhängig gemacht ,Verhandlungen beimVerwaltungsgerichte

fanden 43statt .
Zugewiesenwurden977Wohnungenundzwar639Klein- ,128Mittel-¬

und 19 Greßwohnungen ,sowie 191 Einzelräume .Die Zuweisungerfolgte in
151 Fällen an bisherige Untermieter ,in 165 Fällen über Vorschlagder
Hausinhabung.WegenNichtberücksichtigungdesVerschlagesderHausin-¬
habungwurdeüber23EinsprüchegegenZuweisunggntschieden,vondenen
4Folgegegebenwurde.

Wøhnungstauschgesuchelangten313ein ,hievon10miteiner
WehnungauGerhalbvonWien .276dieser Gesuchewurdenbewilligt ,8

abgewiesen.
AmtlicheRäumungenerfolgten90 .In 21FällenwarenMittel -und

großeWohnungenzuräumen.

ErhöhungenderFeuermeldergebühren .MitRückwichtaufdieGeldentwer-¬
tung der letzten Wochen und die enorme Verteuerung der Elektromateria - ¬

lien unddas Hinaufschnellender Löhnewirdzu denFeuermeldegebühren
von 2000 K für Privatfeuermelder und 4000 K für Feuermelder derGe- ¬
meinde ein 400Ziger Zuschlag für das Jahr 1922 eingehoben .DieJahres - ¬

gebühr für einen Privatfeuermelder beträgt demnach10 . 000Kundfür
einenFeuermelderderGemeinde20 . 000K.

Das„Gänsehufel“imSommer1921.DasStrandbad„Gänsehäufel"wurde
imvongenJahream14 ,Maieröffnetundam28 .Septembergeschlossen.
Es standen 9935Auskleidegelegenheitenzur Verfügungund zwar2176

Kabinen,5487Kleiderkästchenund2352Kleiderhakenstellen.Imgenann-¬
ten Zeitrsumbesuchten345 . 542PersonendasBad ,das sindum

36 . 571Personen mehr als im Jahre 1920 . HerBesuch in den ein - ¬

zelnenBadeabteilungenwar :Familienbad140 . 600 ,Männerbad126. 637,
Frauenbad54 . 123 ,Knabenfreibad17 . 149undMädchenfreibad7033Perso-¬

nen .DieBenützungder Kinderfreibäderwarsehrrege .DasKnabenbad
wurdevon16 . 332Knaben ,das Mädchenfreibadvon6663Mädchenbesucht .
ZumSchwimmunterrichtmeldetensich275Knaben,davonwurdenrund200
zu Freischwimmernausgebildet .78 legten im Jörgerbad dieFreischwimmer
prüfung mit Erfolg ab . Diestärkste Tagesbesucherzahl wies der 5 .Juni
mit14 .590Personenauf .AneinemTagewarkeinBesuchdesStrandbades

zu verzeichnen .Der mittlere Tagesbesuchbeziffert sich auf 2700Bade- ¬
gäste .DieEinnahmenausdemKartenerlösbetrugen9,854 . 414Kronen,
die durchschnittlicheTageseinnahmestellt sich auf 96 . 987Kronen.
SchwereUnfälle habensich in der Badesaisonnicht ereignet .14Bade- ¬
gäste ,diedurcheigeneUnvorsichtigkeitin Ertrinkungsgefahrkamen,
wurdendurchdassofortigeEingreifenderBadeangestelltengerettet.

Fürsorgeinstitut des IX Pezirkes ,Angegliedertdas Fürsorgeinstitut de- ¬
IX .Bezirkes hat sich ein Wohlfahrtskomiteegebildet ,das dieAbsicht
hat ,dasElendvonarmenMenschenimIX ,Bezirkzulindern .Verschiedene
Akiionenwerdenvorbereitet,daruntererstklassigeKünstlerabende,Bälle
etz .EinSelungenerAbendhatbereitsam7,ds .imKaffeeIndustrieinder
Perzellangassestattgefunden ,derglänzendverliefundeinenReingewinn
von mehrals 300 . 000Kergab .Andiese Summewird für die im IX .Bezirk
lebendenGreiseundGreisinnen(Pfründner)verwendet,bezw.demFür-¬
sorgeinstitutübermittelt.

DurchführungdesAbbaugesetzesinWien.
VonObermagistratsrat Dr .Jamöck .
Am21. Dezember1921hatderBundesratbeschlessen,dassdas

Abbaugesetzbereits am8 .Jänner 1922 in Kraft zu treten habe .Sellte

die Durchführungdieses ,die Aufstellung eines neuen Apparateserhei - ¬

schendenGesetzesinnerhalbdieseskurzenZeitraumes,indemnechda-¬
zudie Weihnachtstage,NeujahrstagundDrei-Königstagfielen ,möglich

u ftees

gemachtwerden,sogaltes keineZeitzuverlierenund/dergespannte.
sten Anstrengungenderjenigen ,die zur DurchführungdesGesetzesbe-¬
rufenwurden.RaschestenswurdederDurchführungsplanentworfenunddie eine ordentliche Durchführung dersprechenden Maßnahmengetroffen .

Bereits an 23 . Dezember1921fand unter demVersitze desVize- ¬
bürgermeistersEmmerlingeineVerwammlungderBezirksvorsteher,Be¬
zirksamtsleiter undVertrauensmännerder Lehrerschaftstatt ,derau
Vertreter der Finanzlandes - Direktionbeiwehnten .DemvorgelegtenPla¬

newurdedieZustimmungerteilt .Nachdem-selbenwarin derRegelam
Sitze jeder Brotkommissioneine Abbaukommissionzu errichten ,beste-¬

einer
hendaus drei Mitgliedern ,vondenen/als Versitzenderzu fungierenhat
te und für jedes Mitglied war ein Ersatzmann zu bestellen .

DieBretkommissionensolltendieZusthußanmeldungenfürdie
beihilfebedürftigenPersenenentgegennehmendieRichtigkeitderAn-¬
gabenmitdenEvidenzblätternvergleichen ,umso denAbbaukommissioner
bereisein geeignetesMaterialfür die VornahmeeinersofortigenEnt-¬
scheidungabliefern .Jeder Parteienandrangsollte möglichstvermieden
undgeeigneteWarteräumegeschaffenwerden .Für die Bedürfnissean
SchreibmaterialienwurdeeineentsprechendeVorsorgegetroffen .Als

Beginnwurdeder 4 .oder . Jännerin Aussicht genemmen .DieDurchfüh¬
rungsollte sechsTagedauern .DieNotwendigkeitder Schliessungder
Schulen an diesen Tagen wurde sofort angesprochen ,da die Kommissiong

täglichmindestenssiebenStundenzuarbeitenhatten ,undnebenden
Lokalender .BretkommissionennochweitereLokalefür dieAbbaukommis-¬
sionenundWarteräumeeinzurichtenwaren .Weiterswarin Aussichtge-¬
nommen,daßnicht allein Lehrpersonenals MitgliederderBrotkommis-¬
sionen in den Brotkommissionentätig sein ,sendern dass auch fürdie
Abbaukemmissionenvielfach Lehrpersenen als hiefür besondersgeeignet
herangezogenwerdensollten .NurimHinblickaufdieallseitserkann-¬
te unbedingteNotwendigkeitundimHinblick ,daßdiese MaßregelimIn¬gelegen
teresse der beihilfebedürftigen Bevölkerung /war ,kennten sich die

Sperre des Unterrichtes für die DauerderSchulbehördenzur
Zuschußanmeldungenentschließen.

NunmehrwurdeTagundNachtan der Verfassungder nötigenIn- ¬
struktionen ,Geschäftsordnungen ,Kundmachungenund Formularien gear - ¬

beitet .Die Staatsdruckerei leistete ihr bestes .Die Famennungder



Anbotsverhandlungén .Anlösslich des Ausbauesder UnterstationRu¬
dolfsheimfindet wegenVergebungder Spängler - ,Schlosser - ,Glaser-¬
undAnstreicherarbeitensowiefürdieLieferungderTrägerundTon-¬
warenam4 .Juli 10Uhrvormittags ,in derDirektionderstädtischen
Elektrizitätswerke ,Wien ,IX . ,Mariannengasse4 ,eineöffentliche
Anbotsverhandlungstatt .

Sühnerhandlungen.DieSühneverhandlungenbei denGemeindevermitt-¬
lungsämternMariahilfundNeubaufindennächstenMonatam . ,13
20 .und27 ,statt .

Lebensmittelfälschungen.DemTältigkeitsberichtdesWienerMarktam¬
tes im Mai entnehmenwir :In diesem Monatwurden2243 Anzeigener - ¬

stattet ,hievon98wegenPreistreibereiundKettenhandel,349wegen
UeberschreitungderHöchstpreisß,291wegenUebertretungdesLebens-¬
mittelgesetzes,277wegenUeberretungderEichvorschriften,223
wegenUebertretungderGewerbevårschriftenund339wegenNichtan-¬
schreibungderVerkaufspreise.DenstaatlichenUntersuchungsanstal-¬
ten 238Probenzur Begutachtungworgelegt.

BeiMilchwurdenhauptsächlichWässerungenvon5 bis 33%fest
gestellt .DieMilchverschleissernRosaliaMandl ,II ,Alliierten -¬
gasse3verkaufteMilchmit28%,derLandwirtTheodorTreidl,
XIX. ,Heiligenstädterstrasse257mit32%,JosefineWinter,III . ,
Hohlweggasse33mit35% ,die . . H.AloisiaRudisch ,XVII .Tauber-¬
gasse35mit47%Wasserzusatz.AuchdievonMilchmeiernbezogene
Milchist vielfachgewässert:FriederikeBauer,XVI. ,Ottakringer-



MitgliederundErsatzmännerseitensderGemeindeWienwieseitensder
Finanzlandesbehördeerfolgte imraschestenTempo ,VordemSilvester -¬
abendwareingreßerTeilderDrucksortenbereitsfertiggestelltdder
imFertigstellungbegriffen.DievomBürgermeistererlasseneKundma-¬
chungpräzisiertegenaudiejenigenPersonen,welchefürdieZuschus¬
anmeldungin Betrachtkamen .Undals am5 .JännervierzehnTagenach
demGesetzbeschlussedieTätigkeitderAbbaukmmissioneneinsetzte,
klapptederRiesenapparstgutundwurdein derOeffentlichkeitkeine
Beschwerde erhoben .Es wareben das Menschenmöglichstegeschehen .

Mit11 .JännerstelltendieAbbaukommissionenihreTätigkeit
einundtritt am12 .JänneranihreStellebereitswohlfunktionierend
in jedemBezirkdieBezirksabbaukommission.Nungilt esdasRechts¬
mittelverfahren ordnungsgemäßdurchzuführen ,ünebenheitenauszuglei¬
chenundsind bereits alle Maßnahmeneingeleitet ,daßauchdieweite-¬
ren vonder GemeindeWienauf Grunddes Abbaugssetzesdurchzuführender
Arbeitenin klagloserWeisevorsichgehenkönnen .EswirdVorsorge
getroffenwerden ,daßdieAuszahlungkünftighininzweckmässigster
WeiseerfolgtundjedeBeeinträchtigungdesSchulunterrichtesvermie-¬
denwird .In denerstensechsTagenwurdenzusammenrund185. 000Zu-¬
schüssebezw.GutscheinezurAusgabegebracht.
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